
Jürgen Müller studierte Physikalische
Technik an der FH Lübeck, sowie
Physik an der University of Swansea
(Wales) und Bath University (Eng-
land). Er ist Geschäftsführer der
Einkaufsgemeinschaft für Gold und
Silber GbR, der pro.vider.de Internet-
agentur GmbH und Organisator des
Edelmetall-Stammtisches in Gerstet-
ten (bei Ulm).

Nach Ihrem letzten Buch „Gene-
ration Gold“ – das es ohne Verlag
und Vermarktung zu einem wah-
ren Bestseller unter den Gold-
büchern schaffte, gehen Sie nun
mit einem neuen Buch „Gewinnen
mit Gold und Silber“ an den Start.
Worin liegt der Unterschied zu
Ihrem ersten Buch?

Mein erstes Buch "Generation
Gold" ging mehr auf das "Warum
Gold & Silber" ein, während das
neue Buch das "Wie in Gold und
Silber investieren" behandelt und
damit quasi eine logische Fortset-
zung darstellt. Die Möglichkeiten
des aktuellen Edelmetall-Marktes
werden dargestellt, gegeneinander
abgegrenzt und diskutiert. Die Idee
zu diesem Buch stammt übrigens
von meinem Verleger Jochen Kopp,
nicht von mir.

Warum sollte man gerade jetzt
in Gold und Silber investieren?
Warum nicht in Blei, Nickel,
Molybdän oder Weizen?

Ich denke grundsätzlich, dass
Gold und Silber durch die Mani-
pulationen (sprich Deckelungen)
noch immer preisgünstig sind. Die-
ser aufgestaute Druck im Kessel
muss jedoch irgendwann entwei-
chen. Dennoch werden wir in unse-
rer Einkaufsgemeinschaft in abseh-
barer Zeit auch Industriemetalle
MwSt.-frei anbieten, nach dem
Motto "Wer streut, rutscht weniger
aus". Molybdän oder Wolfram z.B.
sind sicherlich ebenfalls sehr inter-
essante Metalle, die es wert sind,

eingelagert zu werden.

Die von vielen Crash-Gurus
herbeigesehnte Kreditkrise hat die
USA nun richtig erfasst und wirkt
sich auch bis nach Deutschland
aus. Doch der Goldpreis, normal
als das Krisenbarometer schlecht-
hin bezeichnet, fällt gemeinsam mit
dem Aktienmarkt. Ist Gold wirk-
lich ein sicherer Anker in unseren
Zeiten?

Ich bin studierter Physiker und
damit eine Art Logiker. Für mich
ist heutzutage einzig logisch, was
nicht unlimitiert wie weiße Kanin-
chen aus dem Hut gezaubert wer-

den kann: Metalle, Wasser, Land,
etc. In der Weltwirtschaftskrise fie-
len auch zunächst alle Kurse, die
Minenaktien drehten aber zuerst
wieder nach oben und mündeten
in eine Ralley.

Worin liegt Ihrer Meinung nach
der große Unterschied von Edel-
metallen und anderen Anlageklas-
sen? Was macht sie so einzigartig?

Die Geschichte als ebenfalls
logische Wissenschaft sagt uns,
dass die Edelmetalle immer nach-
gefragt wurden. Ich kann mir nur
ein Szenario vorstellen, welches

diese Nachfrage stören könnte: Die
künstliche Herstellung von Gold
und Silber, so diese in der Zukunft
möglich sein sollte. Doch selbst
wenn dieses "Horrorszenario" ein-
treten sollte, dürfte der Herstel-
lungsprozess technisch so aufwen-
dig und teuer sein, dass heutige
Investoren auf dem aktuellen Preis-
niveau noch immer keinen oder
nur einen kleinen Verlust erleiden
dürften.

Gold und Silber haben in der
Vergangenheit gezeigt, dass sich
ihre Bullenmärkten mit jenen von
Aktienmärkten abwechseln. Nun
raten Sie jedoch dazu, langfristig
für die Pension mit Gold vorzusor-
gen. Warum sollte Gold diesmal
ewig weitersteigen?

Nichts stieg bisher ewig im
Wert. Vielleicht jedoch werden
Gold und/oder Silber die Ehre ha-
ben, als erste (ungedopt) diese
Bergetappe zu gewinnen. Sollten
die geologischen Vorräte in der Tat
in wenigen Jahrzehnten zur Neige
gehen, kann ich mir bei steigenden
Bevölkerungszahlen speziell in
Indien (größter Goldnachfrager der
Welt) und China sehr gut vorstel-
len, dass der Wert (nicht der Preis)
von Edelmetallen einige Dekaden
lang steigen wird. Genauso wie es
absurd wäre anzunehmen, dass Öl
in 25 Jahren aufgrund einer herbei-
geredeten spekulativen Übertrei-
bung plötzlich wieder um 50 % im
Preis sinken sollte, erscheint es
absurd, dies für Gold und Silber
anzunehmen. Im Speziellen gilt
dies für Silber, welches ja oftmals
unwiederbringlich in kleinsten
Micromengen verbraucht wird und
schlussendlich im Meer oder auf
Mülldeponien landet.

Sie outen sich ja oft als Fan von
physischen Anlagen, u.a. haben Sie
auch eine Einkaufsgemeinschaft
für Edelmetalle gegründet. Wie
sollte man als Otto-Normalanleger

Jürgen Müllers zweiter Streich
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seine physischen Edelmetallposi-
tionen am besten aufteilen? Große
Barren erwerben, um das Agio zu
schmälern oder kleine Münzen, um
sie gut verstecken zu können und
immer leicht transportierbar zu
halten?

Sowohl als auch. Ich sage unse-
ren Gesellschaftern immer, dass sie
nicht alles bei uns investieren sol-
len, sondern unsere Einkaufs-
gemeinschaft nur als einen sinnvol-
len Baustein im Portfolio zu sehen
(auch vor dem Hintergrund, dass
wir in Liechtenstein und der
Schweiz lagern, nicht in Deutsch-
land). Grundsätzlich rate ich allen
Menschen, sich zuerst eine Ver-
sicherung, bestehend aus ca. 400
Silbermünzen zu einer Unze zu
kaufen, und diese im persönlichen
Umfeld zu lagern. Danach kann es
dann an ein Investment in größere
Barren z.B. über unsere Einkaufs-
gemeinschaft gehen. Ich behandle
dieses wichtige Thema auch im
neuen Buch. Ich denke, dass es

gerade bei einem physischen Edel-
metalldepot wichtig ist, nicht alle
Eier in ein Nest zu legen. In der

Bibel heißt es bei Prediger 11,2
nicht umsonst: "Verteil es unter sie-
ben oder acht: denn du weißt nicht,

was für Unglück auf Erden kom-
men wird."

Für die physische Anlage spricht
natürlich auch die neueste Ent-
wicklung, dass die Abgeltungs-
steuer ab 2009 nicht für diese An-
lageklasse gelten wird. Steuer-freie
Sicherheit sozusagen.

Das Interview führte Volker M.
Riemer am 7. August 2007.

Fakten: 

Gebundene Ausgabe: 224 Seiten
Kopp Verlag
1. Auflage (Juli 2007)
ISBN-10: 3938516488
ISBN-13: 978-3938516485   
Preis: 19,90 EUR 

Diese Publikation sowie weitere inter-
essante Bücher für Rohstoffinvestoren
sind im Buchshop von GoldSeiten.de
erhältlich (http://shop.goldseiten.de).
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Jürgen Ganßleben
Fonds-Berater

Tel.: 069 – 6060-5687
ganssleben@gp-im.de

www.gp-ag.de

Was jetzt für diesen Rohstoffsektor spricht:

Exploration wurde während der Rohstoffbaisse 
vernachlässigt

Explorationsunternehmen profitieren von der 
Verknappung nicht nachwachsender Rohstoffe

Explorationsaktien als eine dynamische 
Rohstoffinvestition mit Substanz und Hebel

Investitionsschwerpunkte des Fonds – 
Aktien von Explorationsunternehmen mit

von unabhängigen Sachverständigen testierten Ressourcen

Lagerstätten in politisch stabilen Ländern

attraktiver Bewertung

Übernahmephantasie

Mitglied im Verband

unabhängiger Vermögensverwalter

Deutschland e.V.

Ihr Fonds-Investment in Explorationsaktien:

G&P Exploration & Mining
WKN: A0JLUY ISIN: LU0251873773
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